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Girls´ Day mit Uwe Grund im Machtzentrum der Stadt 

Uwe Grund hatte am Girls´ Day eine junge Praktikantin. Am Vormittag 

hospitierte die Fünftklässlerin Isabella Hill im SPD-Wahlkreisbüro an 

der Luruper Hauptstraße und nachmittags führte Uwe Grund sie durch 

das altehrwürdige Hamburger Rathaus, ehe sie die lebhafte  Debatte der 

Bürgerschaft von der Gästetribüne aus verfolgte.  

 

Uwe Grund und seine Praktikantin Isabella Hill am Rednerpult der Bürgerschaft 

Uwe Grund setzt Lese-

Zeichen gegen rechts 

Mit dem Gedicht „Knigge für 

Unbemittelte“ von Erich 
Kästner nahm Uwe Grund an 

der „10. Marathon-Lesung aus 

den verbrannten Büchern“ am 

Kaifu-Ufer teil. „Die Erinner-

ung an die unvorstellbare 

Barbarei der Nazis, die 

systematische Massenver-

nichtung von Menschen und 

Büchern, muss hellsichtig und 

hellhörig machen, wenn heute 

Menschen anderer Hautfarbe, 
anderen Glaubens, anderer 

sozialer Schichten, anderer 

Kulturen missachtet werden“, 

betonte Grund.  

Knigge für Unbemittelte  

Ans deutsche Volk, von Ulm bis Kiel: 
Ihr esst zu oft! Ihr esst zu viel! 
Ans deutsche Volk, von Thorn bis   

Trier: 
Ihr seid zu faul! Zu faul seid ihr! 
 

Und wenn sie auch den Lohn 
entzögen! 

Und wenn der Schlaf verboten wär! 
Und wenn sie euch so sehr belögen, 
dass sich des Reiches Balken bögen! 

Seid höflich und sagt Dankesehr. 
 
Die Hände an die Hosennaht! 

Stellt Kinder her! Die Nacht dem 
Staat! 

Euch liegt der Rohrstock tief im Blut. 
Die Augen rechts! Euch geht’s zu gut. 
 

Ihr sollt nicht denken, wenn ihr 
sprecht! 

Gehirn ist nichts für kleine Leute. 
Den Millionären geht es schlecht. 
Ein neuer Krieg käm ihnen recht, 

So macht den Ärmsten doch die 
Freude! 
 

Ihr seid zu frech und zu begabt! 
Seid taktvoll, wenn ihr Hunger habt! 

Rasiert euch besser! Werdet zart! 
Ihr seid kein Volk von Lebensart. 
 

Und wenn sie euch noch tiefer 
stießen 

und würfen Steine hinterher! 
Und wenn Sie euch verhaften ließen 
und würden nach euch Scheiben 

schießen! 
Sterbt höflich und sagt Dankesehr. 
  

        Erich Kästner, 1928 

 Die neue Schulreform:                    

Der bessere Weg für unsere Schulen  

Uwe Grund wirbt für Schulreform  

„Wir haben aus der Schulreform eine gute Schulreform gemacht und 

wichtige Verbesserungen für die künftigen Primar- und Stadtteilschulen 

durchgesetzt. Jetzt verdient diese neue Schulreform Ihre Unterstützung“, 

so Uwe Grund. Stimmen Sie beim Volksentscheid am 18. Juli mit JA für 

den Vorschlag der Bürgerschaft. Wichtig: Sie haben zwei Stimmen. 
Votieren Sie mit NEIN gegen den Vorschlag der Initiative mit dem 

irreführenden Namen ,Wir wollen lernen´. 

Weil das eigentliche Abstimmungsdatum 18. Juli in den Sommerferien 

liegt empfehle ich dringend, die Briefwahlunterlagen zu benutzen, die 

jeder Wahlberechtigte inzwischen haben sollte.     

Hier finden Sie ausführliche Informationen zum Volksentscheid 

 

http://www.die-schulverbesserer.de/
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Aktuell aus dem 

Wahlkreis Vier 

…......................................... 

Lurup 

Bürgerverein fordert 
mehr Beteiligung bei 
Vorhaben im Stadtteil  

Mit dem Vorstand des Luruper 

Bürgervereins hat Uwe Grund 

im Mai einen Dialog zu 

aktuellen Themen im Stadtteil 

geführt. Ein besonderes Anlie-

gen ist dem Bürgerverein, dass 
die Bürger in Zukunft besser an 

den Prozessen zur Entschei-

dungsfindung beteiligt werden, 

wenn die öffentliche Hand 

Vorhaben im Stadtteil plant. 

Der Bürgerverein erwartet, 

dass die Hinweise und Anre-

gungen der Bürger ernst 

genommen und auch beant-

wortet werden.     Mehr dazu 

........................................... 

Kitagebühren  

Hamburger Familien 
in schlechten Händen  
 

In der Diskussion um die 

Gebührenerhöhungen für die 

Kinderbetreuung wirft Uwe 

Grund dem schwarz-grünen 

Senat fehlende Bodenhaftung 
vor. "CDU und GAL entfernen 

sich immer weiter von den 

Menschen in Hamburg. Anders 

ist die Gebührenerhöhungen 

nicht zu erklären. Die 

Familienpolitik ist bei der 

CDU in schlechten Händen." 

 
Statt sich bei der Sanierung des 

Haushalts wieder einmal an 

den Familien zu vergreifen, 

sollte der Senat die Spitzen-

verdiener zur Kasse bitten und 

seinen Widerstand gegen die 

Einführung einer Vermögens-

steuer aufgeben. Uwe Grund, 

der Vorsitzende des Sozial-

ausschusses der Bürgerschaft 

fordert, dass der Senat die 
Gebührenerhöhungen 

zurücknimmt.  

Pressemitteilung 
…......................................... 

Osdorf 

Festungsbau für den 
Innensenator absurd 

„Ich begrüße es, wenn 
Senatoren zu uns in den 

Hamburger Westen ziehen“, 

sagt Uwe Grund in Richtung 

von Christoph Ahlhaus (CDU). 

„Herzlich Willkommen in 

Osdorf, Herr Innensenator! Sie 

sollen hier gut und sicher 

wohnen, verzichten Sie aber 

bitte auf einen millionen-

schweren ,Festungsbau´.“ 

 
Warum sich der Senator 

ausgerechnet eine Bleibe 

suche, die für rund eine Million 

Euro auf einen angemessenen 

Sicherheitsstandart nachge-

rüstet werden muss, das kann 

Uwe Grund nicht nachvoll-

ziehen. „Ich erwarte von einem 

Politiker in diesen Zeiten der 

knappen Kassen mehr 

Rücksicht auf die Kosten, die 

sein Hauskauf für die 
Allgemeinheit nach sich zieht.“ 

 

Die Pressemitteilung 

…......................................... 

Kriminalität 

Zahl der 

Wohnungseinbrüche 
stark gestiegen 

170 Wohnungseinbrüche gab 

es zwischen Januar und März 

dieses Jahres im Hamburger 

Westen, 81 mehr als im 

Vorjahreszeitraum.  

„Vor dem Hintergrund, dass 

sich die Zahl der 

Wohnungseinbrüche innerhalb 

eines Jahres fast verdoppelt 

hat, warne ich davor, die 

Polizeipräsenz im Stadtteil 

weiter zu kürzen. Das dient 

nicht dem Sicherheits-

empfinden der Bürger.“ 

Die ganze Pressemitteilung 

…......................................... 

„Bergedorfer Modell“ 
 

Neue Wege gegen 
Jugendgewalt 

Uwe Grund fordert neue 
Konzepte, der Jugendgewalt in 

der Stadt Herr zu 

werden: „Die schockierenden 

Gewaltvorfälle im Nahverkehr 

zwingen zum Handeln. Wir 

Sozialdemokraten rufen den 

Senat auf, die jugendlichen 

Straftäter nach dem 

´Bergedorfer Modell` zu 

verfolgen.“  

Der Jugendrichter Olof Masch 
hat das so genannte Modell 

entwickelt: Der Bezirk 

Bergedorf hat in Absprache mit 

allen Parteien des 

Bezirksparlaments die 

Strafverfolgung auffälliger 

Jugendlicher deutlich 

beschleunigt, indem nicht mehr 

nur das Jugendrecht, sondern 

auch das Familienrecht 

angewendet wird, 

Im Jugendrecht dauert es nach 
einer Tat bis zu sieben Monate 

ehe es zur Verhandlung 

kommt. Das Familienrecht ist 

dagegen eine zeitnahe 

Maßnahme und es wirkt 

erzieherisch, etwa durch den 

Einsatz eines Betreuers. Zudem 

wirke es für die jugendlichen 

Delinquenten wie ein 

Stoppzeichen, so Olof Masch, 

wenn ihre Eltern direkt in die 
Verfahren einbezogen würden. 

Mit diesem Verfahren konnte 

im Bezirk Bergedorf zwischen 

2008 und 2009 die Zahl der 

angeklagten Gewalttäter 

zwischen 14 und 21 Jahren um 

15 Prozent gesenkt werden. 

Die ganze Pressemitteilung 
…......................................... 

http://www.uwe-grund.de/index.php?id=797&tx_wfpresse_pi1%5bshowUid%5d=19500&cHash=0df82e1852
http://www.uwe-grund.de/index.php?id=797&tx_wfpresse_pi1%5bshowUid%5d=19001&cHash=723ff40cb0
http://www.uwe-grund.de/index.php?id=797&tx_wfpresse_pi1%5bshowUid%5d=19106&cHash=8d8a4dba2b
http://www.uwe-grund.de/index.php?id=797&tx_wfpresse_pi1%5bshowUid%5d=19428&cHash=54a90750a0
http://www.uwe-grund.de/index.php?id=797&tx_wfpresse_pi1%5bshowUid%5d=19856&cHash=c6435f5c63

